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Wer Deutschland aus der Krise führen will, muss die Finanzmärkte an die Kette legen und die
Demokratie wiederherstellen. 
Dies erfordert folgende Maßnahmen: 
Erstens: Um die Staatsfinanzen zu sanieren, können wir die Oligarchie über eine EU-weite
Krisenabgabe zur Verantwortung ziehen. Die Staatsschulden der Eurostaaten
belaufen sich auf 10 Billionen Euro, das Vermögen der Vermögensmillionäre der
Eurozone beträgt 7,5 Billionen Euro . Die
Staatsschulden in Deutschland belaufen sich auf 2 Billionen Euro. Das Vermögen der 10
Prozent, die den reichsten Teil der Bevölkerung ausmachen, beträgt drei Billionen Euro. 
Staatsverschuldung und privater Reichtum sind siamesische Zwillinge. Nur wer die hohen
Vermögen abschöpft, kann Staaten wie Griechenland über ein Aufbauprogramm oder einen
Marshall-Plan aus der Krise führen und die europäischen Staatshaushalte sanieren.  

Zweitens: Die Staaten müssen von den Finanzmärkten befreit werden. Die Banken beißen die
Hand, die sie füttert: Banken können sich zu 1,5 Prozent Geld bei der EZB leihen. Staaten
müssen sich wiederum bei den Banken und Finanzhaien zu hohen Zinsen Geld leihen. 
Die EZB sollte Staaten über eine öffentlich rechtliche Bank direkt finanzieren. Dies würde auch
einen geordneten Schuldenschnitt ohne Ansteckungsgefahren für weitere europäische Staaten
durch steigende Zinsen ermöglichen. 
Die Wiederherstellung der Demokratie erfordert die durchgreifende öffentlich-rechtliche
Organisation des Bankensektors und – wie die Landesbanken gezeigt haben – eine strenge
Regulierung. Wir brauchen Sparkassen statt Spielbanken.

Drittens: Deutschland muss die Ausbeutung der Bevölkerungsmehrheit beenden.
Leistung muss sich wieder lohnen. Die Einführung des gesetzlichen Mindestlohns von 10 Euro,
reale Lohnsteigerungen zumindest im Rahmen des Produktivitätsanstieges, die
Wiederherstellung der Rentenformel sowie die Abwicklung von Agenda 2010 und Hartz IV
würde Deutschlands Binnenwirtschaft vor einem neuen Crash schützen und das wirtschaftliche
Gleichgewicht in Europa wieder herstellen. Eine solche Politik wäre aber vor allem eine
Lebensversicherung für Europa und die Demokratie.
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